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Die parlamentariſche Hochflut
Aufhebung des Belagerungszuſtandes in Stettin Ende des Generalſtreiks und des Bürgerabwehrſtreiks

Generalſtreik und Bürgerſtreik in
Stettin beendet

WTB Stettin 18 Juli Drahtnachricht Jn
folge der Aufhebung des Belagerungszuſtandes und der

ſonſtigen Zugeſtändniſſe der Regierung iſt ſowohl der
Generalſtreik als auch der Bürgerſtreik aufgehoben
worden Seit heute nachmittag ſind die Läden wieder
geöffnet Die Straßenbahnen verkehren wieder wie
bisher Das Waſſerwerk iſt ſeit geſtern früh wieder in
Betrieb nachdem es militäriſch beſetzt worden war
Der Dampferverkehr nach den Seebädern wird morgen
früh wieder eröffnet

Die Stettiner Verhanölungen
WTB Stettin 18 Juli Die Verhandlungen im Ober

eräſidium zu Stettin am 17 Juli haben Uebereinſtim
mung der Vertreter der Zivil und Militärbehörden mit
den Vertretern der Bevölkerung dahin ergeben daß
gegenwärtig ein Grund zur Aufrechterhaltung des Belage
rungszuſtandes in der Provinz Pommern nicht beſteht

Die Kommiſſare des Staatsminiſteriums Unterſtaatsſekretär
Meyer und Kreczinski haben infolgedeſſen kraft der ihnen
erteilten Vollmachten namens der Staatsregierung den über
Teile der Provinz verhängten Belagerungszuſtand aufge
hoben Hierdurch entfallen die Maßnahmen die auf Grund
des am 12 Juli verhängten vorläufigen Belagerungszu
ſtandes und der demgemäß ergangenen Verordnungen ergrif
fen ſind in Sonderheit etwaige Verhaftungen, Es wird
ferner hingewirkt werden daß Verurteilungen auf
rund des beſeitigten Belagerungszuſtandes wegen politiſcher
Vergehen im Hinblick auf die Angemeſſenheit eines Strafer
laſſes nachgeprüft werden Gleichzeitig iſt im Einverſtänd
nis mit den Vertretern des Generalkommandos die Zuſiche
rung gegeben worden daß in Zukunft Maßnahmen von der
Bedeutung des Belagerungszuſtandes nicht ohne Zuſtimmung
der Zivilbehörden und im Benehmen mit den Vertretern der
Arbeiterſchaft getroffen werden Die Kommiſſare glaubten
ſich hierzu um ſo eher entſchließen zu können als die Ver
treter der Arbeiterſchaft die ſofortige r n des General
treikes zugeſagt haben Es wurde auch insbeſondere von
ihnen anerkannt daß nach dem Abſchluß von Tarifverträgen
die beiden Parteien gebunden ſind jeden Tarifbruch zu ver
werfen und daß er namentlich während der Erntezeit ein
Vergehen gegen die Geſamtheit iſt Zur Ueberwachung der

nnehaltung der Tarifveriräge und Schlichtung von Arbeits
kreitigkeiten werden unverzüglich Schlichtungsausſchüſſe auf
Grund des Geſetzes vom 23 Dezember 1918 eingerichtet wer
den ſoweit es noch nicht geſchehen iſt Den Landräten iſt es
aufgegeben über das dieſerhalb Veranlaßte ſpäteſtens bis
zum 10 Auguſt zu berichten Die Organiſationen der Arbeit
geber und Arbeitnehmer haben ſich ſchon bei den Vorbereitun
gen re beteiligen Der Bürgerſtreik iſt als beendet erklärt
worden

Der Reichsbürgerrat an Koske
Der Präſident des Reichsbürgerrats Drz Weſſel Ber

lin richtete anläßlich der pommerſchen Streikbewegung an
den Reichswehrminiſter Noske folgende Drahtung

Die vom ſozialiſtiſchen Radikalismus eingeleiteten frivo
len Streils in Stektin und Stralſund werden unker anderen
Scheingründen auch durch die Maßnahme des Belage
rungszuſtandes begründet Aus den jetzt den
bürgerlichen Abwehrſtreik führenden Bürgerräten geht mir
die dringende J zu aufs Nachdrücklichſte für
die Aufrechter haltung des Belagerungszu
ſtandes mich einzuſetzen Jch darf mich zu Euer
Exzellenz deſſen verſichert halten daß auch regierungsſeitig
mit allen Mitteln dieſem ſich betätigenden neuen
Machtſuchtsbeweis begegnet werden und vor
allen Dingen auch in der Durchführung des Velage
rungszuſtandes allen regierungstreuen Staats
bürgern der Schutz gewährleiſtet wird aufdenſie ein volles Anrecht haben Ich bitte daher
unbedingt die getroffenen Maßnahmen aufrechtzuerhalten und
ungemildert durchzuführen da jedes ſchwächliche Zurück
we in den getroffenen Gegenmaßnahmen die Förderung
kommuniſtiſchen Terrorplanes zur Folge haben wird

An den Bürgerrat Stralſund
Der Reichsbürgerrat richtete an den Bürgerrat Stral

und o TelegrammEbenſo wie in Stettin verfolgt der Reichsbürgerrat
auch in Stralſund in treuer Verbundenheit und Anteilnahme
den Abwehrkampf der Stralſunder Bürger

den ſrivolen Skreit eines
jialiſti Radikalipwe medund wird nicht mehr ſchweigend und tatenukun

r

mung dem zielbewußten Bürgertum Stralſunds und volles
Gelingen dem noterzwungenen Abwehrſtreik Einigkeit macht
ſtark

Der Präſident des Reichs Bürgerrats
Dr Weſſel

Vom Felteſtenausſchuß
WTB Weimax 18 Juli Der Aelteſtenausſchuß der Na

tionalverſammlung beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung am
Dienstag die programmatiſchen Erklärungen des Miniſterpräſi
denten und des Reichsminiſters des Aeußern entgegenzunehmen
für den Fall daß Ausſicht beſteht die zweite Leſung des Ver
faſſungsentwurfs am Montag zu Ende

treten ſoll die zweite Leſung des Verfaſſungsentwurfs unter
brochen und bereits am Montag in die große volitiſche Aus

kleinere Vorlagen zur Beratung ſtehen Bei dem ausgedehnten

lichkeit einer Tagung bis Ende Auguſt gerechnet

Der demokratiſche Jugenötag
Berlin 18 Juli

dem Parteivorſtand vor
einen Käfig einſperren wolle

den Parteien die einzige zuk
Dr Or b wies darauf hin daß die Jugend ſich ſtets be
wußt ſein müſſe daß es etwas allen Parteieff Gemein
ſames gebe und das ſei das Vaterland Eine erregte

Redner ohne r Wiſſen vorgeſchoben habe
wandte ſich Fa

die Sozialdemokratie Il n o
Die Erregung Falks war ſo

aß die Verhandlungen des Jugendtages in der

ſation re Die Abſtimmungjeine Mehrheit für die Gründung desBundes dentſchdemokratiſcher nugend
vereine Ein Antrag auf ſofortige Feſtſetzung der

tion wurde abgelehnt und die Sitzung um 82 Uhr auf
24 Uhr vertagt

Eine Keöe Clemenceaus
WTB Verſailles 18 Zur Vor dem Friedensaus

ſchuß der Kammer behan
re der militäriſchen Sicherheiten für Frankreich am

alliierten Armeen jede mögliche Freiheit

dem Miniſterrat ausgeſprochen habe

ſelbſt hätte
militäriſche Schwierigkeiten nach ſich
würden Nach ſeiner Anſicht gebe die vorgeſehene mili
täriſche Hilfe Englands und Amerikas im Falle einer
deutſchen Herausforderun
heit Wenn dieſe Sicherheiten ſchon im
vorhanden geweſen wären wäre es nach ſeiner Mei
nung nicht zum Kriege gekommen Die Sicherheit
ſei ſo groß daß Frankreich durch Geſetz die

militäriſche Dienſtzeit auf ein Jahr herabfetzen
könne Der Miniſterpräſident erkläbereit die beiden h e e
Einſpruches dder drie

e

zu bringen Sollte nach
dem Gange der Verhandlungen dieſe Wahrſcheinlichkeit nicht ein

ſprache eingetreten werden Am Sonnabend werden lediglich

Arbeitsprogramm der Nationalverſammlung wird mit der Mög

Eigene Drahtnachricht Auf
dem dentſch demokratiſchen Parteitag der heute vormit
tag um 10 Uhr unter dem Vorſitz des Redakteurs
Wiesner eröffnet wurde kam es wiederholt zu hef
tigen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Führer der

r und den älteren Parteimitgliedern Der
Vertreter einer e rer Dr Körber warf

aß er die Jugend wie in
Die Jugend

wolle aber handeln und nicht nur ein beſchauliches Da
ein führen Dr Frankfurter wies als Mitgliedes geſchäftsführenden Ausſchuſſes die Angriffe zurückund delonle vor allem daß an dem Part

45 C a 4gramm nicht gerüttelt werden dürfe Die Par
tei wolle allerdings die Anregungen der Jugend nicht
vergeſſen denn die r r che Partei ſei unter

nftige Partei

Geſchäftsordnungsdebatte entſpaun ſich als Falk
Köln der Leitung des Jngendtages den Vorwurf
der Schiebung machte weil ſie ihm einen e

ann
k gegen den Mißbrauch des Wortes De

mokratie Die Hurrapatrioten ſeien ſchon ſchlimm aber
ch ſchlimmer

eftig daß ſich der Vor
h Wiesner veranlaßt fühlte darauf hinzuwei

ef

fentlichkeit ſtattfinden Nach einer abermaligen Ge
chäftsordunngsdebatte wurde über die Frage der Grün
ung einer allgemeinen demokratiſchen Ahentorgar s

er ga

Altersgrenze für den Eintritt in die Jugendorganiſa

elte Clemenceau geſtern die

nken Rheinufer und erklärte Marſchall Foch habe
vorgeſchlagen Brückenköpfe am Rhein zu er
richten die von den Ententetruppen gehalten wer
den ſollten Er betonte daß der Oberbefehlshaber der

2 i ehabt habeſich zu erklären ſei es perſönlich oder ſchriftlich und daß
er ſich vor dem Viererrat vor der Konferenz und vor

Daß was der
ten vorſehe genüge für Frankreichs Sicher

eit ſelbſt v Brückenköpfe die Frankreich ſchließlich
eſetzen müſſen und die auch politiſche und

gezogen haben

rantreiw genügend Sicher
eit uguſt 1914

en Briefe ſowie de t
nu Foch am C v in der v

nſpr aien zrß n r
s

konferenz auszuliefern Die beiden letzteren Mittei
lungen bringt der Matin im Anſchluß an den amt
lichen Bericht über die geſtrige Sitzung aber mit einerenſurlücke von etwa zehn Feilen und verichtet zum

Schluß wären der Abgeordnete Marin und Clemenceau
ſcharf r weil Clemenceau auf verſchie
dene Fragen militäriſcher und finaänzieller Art nicht
habe antworten wollen CElemenceau habe erklärt Jch
habe mich mit allen Jhren Kollegen die zu mir gekom
men ſind in meinem Kabinett unterhalten Jch habe
Jhnen nichts verheimlicht Als Chef der Regierung
habe ich nach der Verfaſſung die Pflicht Verträge abzu
ſchließen und ſie im Parlament zu vertreten Jch habe
meine Pflicht getan tun Sie die Jhrige Nachdem Clemenceau die Ausſchußſitzung verlaſſen hatte berichtete
Rens Beanard über die deutſchen Kolonien Die franzä
ſiſche Regierung hat beſchloſſen die Jahresklaſſe 1909
der Marine ab 30 Juli die Jahresklaſſe 1910 vom 10
bis 20 Auguſt die Jahresklaſſe 1911 vom 20 bif
30 Auguſt zu entlaſſen

Fum Fall Manheim
W T Berlin 18 Juli Drahtnachricht Die Antwor

der deutſchen Regierung auf die Note des Marſchall Fock
wegen der Tötung des Sergeanten Manheim iſt bereits abge
gangen Jn dieſer Antwort wird darauf hingewieſen daß
einigen Teilen der franzöſiſcherſeits aufgeſtellten Forderungen
insbeſondere die Forderung wegen Einleitung des Unker
ſuchungsverfahrens gegen die Täter und wegen der Ueber
nahme der Koſten der Beerdigung bereits vor Eingang der
franzöſiſchen Note zur Genüge geſchehen iſt Die für die
Familie des Getöteten beanſpruchte Entſchädigung iſt obwohl
eine Rechtsverpflichtung nicht beſteht aus Entgegenkommen
zugeſtanden worden Dagegen lehnt di

einer Million Mark als völkerrechtlich unbegründet ab Für
den Fall daß ſich die franzöſiſche Regierung hierin dem
deutſchen Rechtsſtandpunkt nicht anſchließt iſt Deutſchland
erst dieſe Frage einem gemiſchten Schiedsgericht zu unter

reiten

v Lersner deutſcher Geſchäftsträger
in Frankreich

WTB Paris 18 Juli Reuter Halbamtlich ver
lautet daß von Lersner zum deutſchen Geſchäftsträger in Frank
reich ernannt worden ſei An hiefigen amtlichen Stellen iſt hier
über nichts bekannt

v s

Deutſche Kationalverſammlung
ſeinen weiteren Ausführungen ſagte der Abg

Der Grundſatz des Kompromiſſes iſt Freiheit im Denken
und in der Weltanſchauung keinerlei n der
Eltern und r durch einen Mehrheitsbeſchluß Für uns Sozialdemokraten kommen in der Schul
frage drei wichtige Grundſätze in Frage die Weltlichkeit die
Einheitlichkeit und vor allen Dingen die Einbeziehung der
Arbeit in den Plan und Geiſt der Erziehung Wir haben
ſie nicht reſtlos durchſetzen können Aber wir ſind ſchon da
mit zufrieden daß wenigſtens das Prinzip feſtgelegt worden
iſt Zum Schluß wendet ſich Redner gegen die Anträge der
Unabhängigen und empfiehlt die Annahme des Schulkom
promiſſes Lebhafter Beifall

Abg Gröber Ztr Wir haben uns im Ausſchuß
einmütig für die ſoziale Einheitsſchule

ausgeſprochen Bezüglich des Religionsunterrichts iſt es ſchon
im Ausſchuß gelungen eine Löſung zu finden die wir als eine
ausreichende und genügende anzuerkennen vermocht haben
Die zwei übrigen Hauptfragen Konfeſſionalität der ule
und Privatſchulen dagegen ſind erſt durch das Kompromiß
einer Löſung entgegengeführt worden der wir rm
in der Lage ſind Möge es uns gelingen die Schule auf die
Höhe zu bringen die die Grundlage für die Wiedergeburt
des deutſchen Volkes ſein muß Lebhafter Beifall im

Zegtrum RAbg Seyfert Dem Ziel unſerer Erziehung muß die
Stärkung der ſozialen und der Staatsgeſinnung ſein Die
Standesſchule die ungerecht und unwahrhaf
tig geweſen iſt muß fallen und auch für den Armen Tüchti
gen die Bahn frei gemacht werden Wiir treten dafür ein

den Voſksſchullehrern die Wege zur höheren Bildung

freizumachen Beifall links Das S zuunſerm größten Bedauern die Aufri
Gemeinſchaftsſchule gehindert Wir lehnen für das Er
die Verantwortung ab und betonen gleichgeitig da
unſere Ausſchaltung als ſchmörzlich empfuden h esT Wit ſind der an S e dankbar
r Geiſt in dem ſte uns erzogen hat Bepacke man die

nicht mit zu viel Auf GSehr richtig rechts

r unmnatürli prünegierungsporlage f

wir
n

x beſhex das Kom

e Heutſche Regi eJ r Jx 2 44 ter
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ger für eine Verſchlechte rung Es bedeutet die
m merung des einheitlichen nationalen Schulweſens

Jrl Ztr Die Verfaſſung ſieht die achtjährige
Schu J vor Jn der Richtung wären Erleichterungen
bezw Uebergangsbeſtimmungen zu treffen Auch die Aus

des Fortbildungsſchulunterrichts bis zum 18 Jahreiſt nicht notwendig

Unterſtaatsſekretär Schulz Die Fortbildungsſchulpflicht
e natürlich auch mit aller ung dur hrt

we Zweifel über den Begriff des Erziengeere ten
dürfen nicht beſtehen Die Frage wird aufgeklärt werde
ine ſtaatliche Einheitsſchule werden wir nicht haben ſo lange
der Charakter des geſamten Reiches nicht einheitlich iſt Eine
ſtaatliche Gemeinſchaft gibt es nicht weil eine geiſtige Ge
meinſchaft der Art nicht beſteht Was wir erſtreben iſt eine
Verbindung zwiſchen Schule und Elternhaus herbeizuführen
und damit auch den Kampf zwiſchen Eltern und Lehrern ein
für allemal aus der Welt zu ſchaffen Veifall

P Uhr wird die weitere Beratung auf 4 Uhr
vertagt Hachmütagefthung

hen Regierungstiſchh Dr David Dr Preuhß
Koske Dr Bell

Vizepräſident Haußmann eröffnet die Sitzung um 4 Uhr
70 Minuten

Die Beratung über den Verfaſſungsentwurf wird bei
verm Kapitelne Bildung und Schule
vwrtgefett

Beuermann D Vpt Ueber die Kompromiß
s en alle Redner geſagt daß durch ſie ein Kampf

auf dem Gebiete der Schule entbrennen müßte Die Regie
dung erklärte ar daß das Kompromiß den Kampf ent

ften würde Wir aber glauben daß ſeine Verſchärfung die
iſt Wir treten dafür ein daß die Bekenntnis und

die Simultanſchulen wo ſie geſchichtlich begründet ſind er
ten bleiben Jm übrigen wünſchen wir aber daß alle
rteien auf einem gemeinſamen Boden an dem Schulaufbau

arbeiten Er iſt gegeben mit der Erziehung zum Deutſchtum
in ſozialem Sinne Lebhafter Beifall rechtsAbo Kunert U Wir verlangen volle Einheit
Khkeit Unentgeltlichkeit und Weltlichkeit der Schule Was
uns die Vorlage auf dem Wege zu dieſem Fiele bringt iſt

nichts weiter als ein Brödkchen

aſs eine winzige e a Die Sozialdemokratie iſt ſtets für die Weltlichkeit der Schule eingetreten
nd heute iſt die Mehrheitsſozialdemokratie drauf und dran
dieſes Prinzip preiszugeben und die Schule an das Zentrum
zu verſchachern Sehr richtig bei den Unabh

Dr Philipp Dn Das Schulkompromiß wird nicht
das Ende des Schulkampfes ſondern der

Anfang eines neuen Schulkampfes
ſein der in die Schule hineingetragen wird Auf vie Not
wendigkeit des ſtaatsbürgerlichen Unterrichts auf volkstüm
ſicher Grundlage hat zuerſt Kaiſer Wilhelm II hingewieſen
aber dieſer Gedanke ſoll jetzt im Sinne der Revolution um
gebogen werden VBeifall rechts

Abg Dr Luppe Dem Das Kompromiß iſt juriſtiſch
unkkar Das iſt ein großer Fehler des Kompromiſſes daß es

nicht die komfeſſionelle Verſöhnung herbeigeführt
ſondern vom erſten Tage an die Konfeſſionen ſcheidet Beifall
bei den Dem

Abg Frau Blos e Die weltliche Schule um die
wir ſeit Jahrzehnten kämpfen iſt infolge des lkompro
miſſes möglich geworden Wichtig iſt die Mitwirkung der
Erziehungsberechtigten Darin liegt gerade der Fort
ſchritt der ToleranzAbg Rheinländer Str Die neue Schule wird
Freude an der Arbeit wecken und pflegen Die Kirche
erhält wieder den Einfluß der ihr von Rechts wegen
gehört ſoweit er ſich mit dem neuen Staatsgeiſt ver
rägt Wir glauben an unſere Zukunft und die Schule
vird das Beſte dazu tun

Abg Katzenſtein G Verwunderlich iſt die
Angſt gerade der Demokraten vor der
Entwickelung Wenn den Demokraten dies und
jenes an dem Kompromiß nicht gefällt ſo haben ſie doch
kein Recht zu Vorwürfen gegen uns Die Demokraten
zaben ſich in der ſchwerſten Stunde unſeres Volkes der

o litiſchen r entzogenLebhafte Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten und
im Zentrum Daß ſie uns alle Konſequenzen aus der
traurigen Lage unſeres Volkes aufgeladen iſt zwar für
die Demokraten bequem ſollte ſie aber von Vorwürfen
gegen uns zurückhalten Lebhafter r Aber ich
ſtehe nicht an zu erklären ſelbſt wenn wir die abſolute
Mehrheit in dieſem Hauſe hätten müßten wir der Ge
ſinnung andersdenkender Teile unſeres Volkes Rech
nung tragen Lebhafter Beifall im r Wir
wollen keinen neuen Kulturkampf ſchonin Rückſicht auf die Vereinheitlichung der geſamten Ar
beiterbewegung um ſie ſtark zu machen im Kampfe für
ine höhere ſoziale Ordnung Unruhe rechts Der
Kampf der Geiſter geht weiter LebhafterBeifall bei den Sozialdemokraten

Abg Haaſe U Die Herren Mehrheitsſozia
liſten geben von dem Erfurter Programm ein Stück nach
dem anderen preis Dieſes Kompromiß bedeutet eine
glatte Unterwerfung unter das ZentrumWas Sie hier treiben iſt nichts weiter als daß Sie
den Geiſt der Finſternis wieder aufleben laſſen Bei
fall bei den Unabhängigen
Abg Hofmann r Die Konfeſſionsſchule ſoll

nicht den Haß ſchüren ſie ſoll die Verſöhnung predigen
ä Weiß r Sie zu den Sozialdemokraten

haben das Kompromiß wieder fallen laſſen das im
Ausſchuß unter Mitwirkung ſämtlicher Parteien zu
ſtande gekommen iſt weil eine andere Parteigruppie
rung eingetreten war und weil das Zentrum in ſehr
klu er h r e on n gen t um erm Zugeſtä e für erauszuholen Sehrbei den Demokraten Bei der Stein die wir
zur Friedensfrage einnehmen konnten wir nicht
in der Regierung bleiben Das wäre eineinnere Unwahrheit und eine politiſ rkeit geweſen Sehr richtig und Zuſtimmung bei den
Dempkraten

Damit ſchließt die Befprechung Vor der Abſtimmung be
zweifelt

bg Luppe Dem die Beſchlußfähigkeit Geſetzentwürfe fol
Der R ru ibt die vona ehe daten en u mut

e 6
In der Abſtimmung wird zunächſt der Antrag Heinze

in der Ueberſchrift des Abſchnittes ſtatt Bildung und
Schule zu ſagen Bildung und Erziehungs
weſen abgelehnt

Die Artikel 139 Freiheit von Kunſt Wiſſen
ſchaft und Lehre 140 öffentliche Vildungsanſtalten
141 Staatsaufſicht und 142 all gemeine Schul
pfliſcht werden in der Ausſchußfaſſung angenommen

W Antrag Katzenſtein mit der Hinzufügung zu Artikel
142 daß nicht nur in den Volksſchulen ſondern auch in den
Fortbildungsſchulen Anter richt und Lehrmittel un
et eertite ſindie Artikel 143 146 werden in der Faſſung des Kom
promiſſes nach dem Antrage Löbe Gröber gegen die Stimmen
der beiden rechtsſtehenden Parteien der Demokraten und der
UAnabhängigen angenommen

Alle übrigen Abänderungsanträge werden abgelehnt
Nachdem ſchließlich Artikel 147 der den Denkmal

ſchutz beſtimmt angenommen iſt wird die weitere Beratung
vertagt

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte einigt ſich das
Haus auf Beendigung der Verfaſſungsberatung am Montag
und Dienstag

Die große politiſche Ausſprache beginnt am
Mittwoch mit den Reden der Miniſter

Nächſte Sitzung Sonnabend 8 Uhr kleinere Vorlagen
Schluß 84 Uhr

Preußiſche Zandesverſammlung
WTB Berlin 18 Juli Vizepräſident Frentzel eröffnet

die Sitzung um 12 Uhr
Zur zweiten Beratung ſteht der Entwurf zur

Aufhebung der Ortsſchulinſpektoren
Abg Dr Porſch Ztr Wir ſind mit der Aufhebung

einverſtanden falls der r der Kirche auf die Schule
in anderer Weiſe gewahrt bleibt

Abg Frau Arendſee U Wir ſehen in dem Gefetz
nur eine Abſchlagszahlung auf dem freien Schule

Abg Freiherr von genheim Welfe äußert ſich im
Sinne von Dr Porſch

Paragraph 1 Aufhebung der Ortsſchulaufſicht wird ein
ſtimmig angenommen

Paragraph 2 ermächtigt die Aufſichtsbehörden die Ge
ſchäfte der bisherigen Ortsſchulinſpektoren auf andere Be
hörden oder Fachleute zu übertragen Dazu liegen die von
Dr Porſch angekündigten Anträge vor Sie fordern die Be
gründung von Schulbeiräten beſtehend aus Eltern Lehrern
und Geiſtlichen und ferner die Ernennung der den Religions
unterricht erteilenden Geiſtlichen zu Mitgliedern des Lehrer
kollegiums

bg Reumrann Königsberg Soz Wir halten in der
Schulfrage an unſeren Grundſätzen feſt Anruhe im Ztr

Abg Kimpel Dem Wir ſind gegen die An
träg e

Abg Hollmann D Ppt Wir ſtimmen für den
Schulbeiratsantragdes Zentrums Hört hört
links

Paragraph 2 und der Reſt des Geſetzes wird unter Ab
lehnung der Anträge in der Ausſchußfaſſung angenom
men

Darauf wird die Vorlage in dritter Leſung und in der
Geſamtabſtimmung gegen das Zentrum und einen Teil der
Rechten angenommen 4

Es folgt die zweite Beratung des Entwurfes zur vor
läufigen Regelung verſchiedener Punkte der Gemeindever
faſſungsrechts Neuwahlen der Gemeindevorſtände Amtsvor
ſteher a

Die Vorlage wird im Ganzen angenommen
Anträge zur Förderung des Volkshochſchulweſens gehen

an den et
Jn zweiter und dritter Vergtung angenommen wird der

Geſetzentwurf zur Sicherung der Bewirtſchaftung
von Fiſchgewäſſern ebenſo in der Geſamtabſtimmung

Darauf wird die zweite Beratung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern fortgeſetzt

Abg Dr Leidig D Vpt Jch wundere mich daß wever
der Miniſter noch ſeine Kommiſſare hier ſind Das
Miniſterium ſcheint alſo den Verhandlungen der
ſouveränen Landesverſammlung keine ſehr
hohe Bedeutung beizumeſſen Die jebige Koali
tionsregierung ſcheint nur das Syſtem zu haben Miniſter
ſeſſel nah einem gewiſſen Proportionalrecht
zu verteilen Von Einheitlichkeit in der Regierung kann
nicht die Rede ſein Das iſt völlige Regierungs
anarchie Auch die Uebereinſtimmung der Politik in
Preußen und im Reiche iſt in die Brüche gegangen Da nach
der Notverfaſſung die vollziehende Gewalt ausſchließlich der
Landesverſammlung zuſteht ſo exiſtieren Arbeiter und
Soldatenräte für uns nicht Der Miniſter iſt alſo auch gar nicht
in der Lage irgendwo Kommunale Arbeiterräte zu geſtatten
Um die zwangswirtſchaftlichen hre kümmern ſich viel
fach weder Publikum noch Behörde irſtehen mitten
im Verfall unſeres bis zum 9 November noch ſo feſtgefügten Staatslebens Die Regierung hat die Pflicht mit auten

Mitteln Ordnung zu erhalten Auch wir erkennen an daß
in der Verwaltung weitgehende Demokratiſierung Platz grei
fen muß Aber wir wollen Bewährtes erhalten insbeſondere
cuch die Ehrenämter in der Selbſtverwaltung Die allge
meine ehrpflicht iſt eine demokratiſchePflicht die Sie preisgegeben haben Zurufe links Es
war hohe Zeit Originalität fehlt der Regierung vollſtän
dig San das Zerſchlagen und Zertrümmern Was ſoll
man dazu ſagen daß dieſe ſouveräne Verſammlung bis jetzt
noch keine offizielle Nachricht davon hat daß in den nächſten
Tagen große Teile Preußens mit 6 Millionen Einwohnern
aus unſerem Staatsverband ausſcheiden Der Wiederaufbau
Deutſchlands iſt nur möglich wenn Sie ſich endlich der inter
nationalen Gedanken entſchlagen Beifall rechts

Es tritt eine Pauſe bis 7 Uhr ein
Schluß 55 Uhr

Entſchädigung der Offiziere
7B Berlin 18 Juli Drahtnachricht Der Rational

verſammlung ſind die Entwürfe eines Geſetzes über die Entſchä

7 er r tet r z d ſtnung der rmacht aus Heere un r Marine uder Schutztruppe h ä eines ebenſolchen
ndie Unterofflziere und it e Kapitulanten ſindin ie oft r re t ſollen die auseneldempfän iweſentlichen werden Jm rn n v

ldche h ehe eine anſeh tet a
ſe

gungen vor Für die Kapitulan

auf die Dauer von zwei Jahren für Kapitulanten mit einer
Dienſtzeit auf die Dauer eines Jahres Die monatliche ngexre
Entſchädigung beträgt für Verheiratete 300 Mark für Unverhei
ratete 200 Mark Ferner für alle Kapitulanten einen ein
maligen Betrag von 300 Mark für die Beſchaffung und Unter
haltung ihrer Vekleidung e Kapitulanten von 7 bis 12 Jahren
Dienſtzeit erhalten eine Geldentſchädigung und zwar bis voll
endete ſieben Jahre je 1000 Mark für jedes weitere vollendete
Dienſtiahr je 4900 Mark mehr Der ausführliche Bericht
folgt in der heutigen Nachmittagsausgabe

In Holland wirö am 21 Juli gearbeitet
W B Amſterdam 18 Juli Laut Telegraaf wir

ſich die niederländiſche Gewerkſchaftsvereinigung an dem gepla
ten Demonſtrationsſtreik am 21 Juli nicht beteiligen

Kein allgemeiner Streik in Frankreich
WTB Amſterdam 18 Juli Drahtnachricht Wie der

Telegraaf aus Paris meldet hat der Allgemeine Arbeiter
verband mit Rückſicht auf die Oppoſition des Perſonals der
öffentlichen Dienſte beſonders der Ange tellten der Eiſen
bahnen der Metropolitain und der Poſtbeamten beſchloſſen
daß die öffentlichen Dienſte nicht an dem allgemeinen Streff
am 21 Juli teilnehmen ſollen

Freier Handel zwiſchen dem beſetzten und
unbeſetzten Gebiet

Koblenz 18 Juli Eigene Drahitnachricht Der
Koblenzer Vertreter des Rew York Herald meldet An die
Bevölkerung des beſetzten Gehletes wurde eine BVekannt
machung erlaſſen worin der freie Handel zwiſchen dem beſenz
ten und unbeſetzten Gebiet mit gewiſſen Einſchränkungen ge
ſtattet wird Die Einſuhr von Waffen in das beſetzte Gebiet
bleibt verboten Ebenſo werden die Beſtimmungen bezüglich
des Kohlentransporles nicht geöndert Jn Trier Koblenz
und Saarbrücken find die Lebensmittelpreiſe infolge der ſtarke
Zufuhr vielfach um 10 Prozent gefallen

Eine Teilprovinz Weſtpreußen
Thorn 18 Juli Eig Drahtnachricht Nach Hier

her gelangten Nachrichten beſteht bei den Verliner Nagichs
ſtellen die Abſicht eine Reichsprovinz unter dem alten ge
ſchichtlichen Namen Weſtpreußen weiterbeſtehen zu laſſen zu
deren Bildung außer den deutſchhleibenden Kreiſen Deutſch
krone Flatow Schlochau noch Teile von Pommern ſowie das
deutſhöleibende Gehiet der Provinz Poſen verwendet

rdenwer

Die Danziger wollten ihr Schwimmdock beholten

WTB Berlin 18 Juli Nach Blättermeldungen aus Dan
zig ſollte das Schwimmdock der Neichswerft nach Kiel abgeſchleppt
werden Die Arbeiter weigerten ſich die dazu nötigen Arbeiten
auszuführen verlangten die Zurücknahme des Befehls zum Ab
transport und drohten mit der Verſenkung des Docks Da man
auf den Abtransport beharrte erfolgte die Verſenkung

Immer noch Kämpfe an öer polniſchen
Front

WTB Be rlin 18 Juli Wie wir hören iſt es an der
deutſch polniſchen Front nicht zur T Einſtellung der
Kampftätigkeit gekommen Täglich unternehmen poſniſche
Patrouillen ſtarke Vorſtöße gegen die Demarkationsſinie Die

deutſche e 7 im beſetzten Gebiet iſt in täglich wachſen
dem Maße den Schikanen der Polen ausgeſetzt Der Pöbel
verfolgt alle r S Die poln Regierungduldet offen dieſe Deutſchenhege

Das deutſche Eigentum in Belgien
WTB Amſterdam 18 Juli Laut Telegraaf hat der bil

giſche Sozialiſtenführer und Miniſter van der Velde auf eine
Anſrage des Brüſſeler Soir was mit dem Eigentum der Deut
ſchen in Belgien geſchehen ſolle wenn der Friede ratifiziert ſei
erwidert daß der deutſche Grundbeſitz wie z V die rieſigen
Wälder von Ahrenberg in den Beſitz des belgiſchen Staates über
gehe Das kleinere Eigentum werde ſeinen deutſchen Beſitzerr
zurückgegeben werden

Nicht arbeitsfähige Friedensausſchüſſe

WTB Berſailles 17 Juli Mehrere Blätter melden
daß einzelne Ausſchüſſe der Friedenskonferenz nicht arbeits
fähig ſind weil Präſident Wilſon vor der Abreiſe die ameri
kaniſchen Vertreter angewieſen habe die Sitze den Ausſchüſſen

die Amerika Anſpruch habe freizulaſſen bis der ameri
kaniſche Senat den Friedensvertrag ratifiziert habe Wilſon
vertrete den Standpunkt daß jeder Vorbehalt den der Senat
mache einer Ablehnung des Friedensvertrages gleich komme

Ein amerikaniſcher Senator gegen den Völkerbund
FVWVTB Anmſterdam 18 Juli Engliſchen Blättern vom

16 Juli zufolge meldet Reuter aus Waſhington Der Republi
kaner Norris hat im Senat eine Rede gegen den Völkerbund ge
halten in der er erklärte Javan habe von Großbritannien
Frankreich Jtalien und Rußland zu Beginn 1917 geheime Zu
ſicherungen bezüglich Schantung erhalten Der britiſche Botſchafter
von Tokio verſprach Japan im Februar 1917 im Austauſch für
Japans Unterſtützung die britiſchen Anſprüche auf gewiſſe deut

ſvrüche auf Schantung Frankreich ſagte eine ähnliche Unter
ſtützung zu wenn Japan dem Abbruch der Beziehungen zwiſchen
China und Deutſchland zuſtimme Norris ſagte die Ratifikatior
des Völkerbundvertrages mit einer derartigen Entſcheidung über
die Schantungſrage würde die ſchwärzeſte Seite der Geſchichte de
amerikaniſchen Volkes ſein

Umbau des britiſchen Kabinetts
WTB Ratterdam 18 Juli Dem Neuwe Rotter

d Courant l hat ar Law dem Unterhauſe
mitgeteilt daß beabſichtigt werde die Zuſammenſetzung des
Kabinetts zu ändern Ein beſtimmtes Datum könne er dafür
noch nicht angeben

Neue deutſchöſterreſchiſche Note an die Entente
WTD St Germain 17 Juli Die deutſchöſterreichih ein der dricheeenten v

te die den Vorſchlag begründet der Friede möge ſodie rengen und die volle echte
Deutſch Oeſterreichs ſowie die

ſchlo werden da
en telteſſhrenten

Friedens zwiſchen Deutſch Oeſterreich und den

ſche Jnſeln im Stillen Ozean und die Unterſtützung ſeiner An
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I Friedensverkrag ſeit erledigt die poliengene Segen Auseinanderſetzu
einen beſonderen bund

e
rden r Friedenskongreß möge einen nlernallongle Aleſch für die Nach

in denen Verctreter aller Nationalſtaa
ten und der auf zenommen würdenEine re Note der deutſäß öſterreichiſchen Friedens

dein erklärt zu der Fras d z i rhiſertBeſti edensveertrages für die eund den ſterresichs unnatürlich und unDeutſ
eien weil ſie die ihnen wie den anderen natio

gewährte Meiſtbegil nſtigung vorenthaltennalen

Heſſens Kinanzminſſter äber Steuerpläne

WTB 18 Juli Jn der heſſiſchen Volkskam
mer gab Finanzminiſter Henrich eine Darlegung über die Fi
nanz und Steuerpläne der Reidzsregierung und die Wirkung
der Pläne auf die Verhältniſſe der Einzelſtaaten und erklärte Heſſen erkenne an daß et de ungeheuren Not
lage des Reiches auch die Glied aaten zur Erhaltung des
a un chwerſte Opfer auf kulture und finanzieller

l bringen und ihre ſten im er die des
Reiches ſtellen müßten Die Verwaltu r Finanzen ſolle
nur ſo weit an das Reich wer als dies zu einer Einheit
lichkeit der Verwaltung unbedkt ngt geboten erſcheine und ſich
auf eine Kontrolle der Lande sbehörden beſchränken Die
Regierung werde in der Anna yme daß die Volkskammer mit
dieſen Gedanken ei werftanden ſei weitere Verhandlungen auch
mit den ſüddeutſchen Stagteif in dieſem Sinne führen
Miniſterpräſident Ulrich ſchloß ſich namens der Regierung
dieſen Ausführungen an

Deutſches Reich
Die Volksabſtimmuitigen in den Grenzgebieten

Verſailles 18 Juli Nach der Chicago Tribune lei
tet den internationalen Nusſchuß für die Volksabſtimmung

in eSchlgswig ein Engländer und den Ausſchuß für Ober
ſchleſen ein Franzoſe

Ohne jede Abfindung
WTB Detmold 18 Juli Der Landtag des Freiſtaates

Lippe Detmold hat geſt rn das Landesgeſetz über die Ver
ſtaatlichung des zen Haus und Familienfideikommiſſes
ohne jege A e das vormals fürſtliche HausLippeDetmold verabſck ſie Der im Landtagsausſchuß ver
einbarte Vergleichsvorſ hlag wurde vom Landtag verworfen
da von dem ehemalige Fürſten die Mitteilung vorlag daß
ihm die Erlangung der Zuſtimmung der Agnaten des Fürſten
hauſes nicht möglich nzar

Ausland

Wahlord nung für die TſchechoSlowakei
WTB Prag 17 Juli Das Abendblatt Pravo Liduentticht den erſten Artikel eines Geſetzentwurfes über

ohlordnung für die neue Nationalverſammlung der die
TſchechoSlowakei in 18 Wahlkreiſen und mit insgeſamt
294 ordneten einteilt wahlberechtigt ſind alle min
deſtens 20 Jahre alten Staatsbürger beiderlei Geſchlechts Die
Wahlen werden Verhältniswahlen ſein

Tagung der ſchweizeriſchen Sozialdemokraten

NTB Olten 18 Juli Schweizeriſche r
Agentur Der Parteivorſtand der ſozialdemokratiſchen
Partei der Schweiz beſchloß dem ordentlichen r
in Baſel am 16 und 17 Auguſt den ſofortigen Eintrit
in die dritte Internationale zu empfehlen Eine Min
derheit tritt für den Antrag Greulich ein dem Partei
tag dieſen Beitritt nicht zu empfehlen Ferner wurde
ein Zuſatzantrag Reinhardt angenommen wonach der
Parteivorſtand den Parteitag beauftragt die Geſchäfts
leitung aufzufordern mit den revolutionären proleta

oerö
die

riſchen Parteien in Verbindung zu treten um eineh des internationalen de im Sinne
und Geiſte und artf dem Boden der dritten Jnternatio
nale herbeizuführen

Halle und Umgegendö
Halle den 19 Juli 1918

der Haushaltsausſchuß der Staötveroröneten
verſammlung

veſchäftigte ſich in ſeiner re ren mit einer Rei
von Haushaltsplänen für 1919 Beim aswerk das
einen Ueberſ von 511 149 M erbringen et ſieht der
Entw des shaltsplanes für Gasmeſſerbeſchaffung

60 000 vor Der Haushalt sausſchuß bewilligte eine
Summe für Beſchaffung einer größeren Anzahl von

smeſſern Nach dem Entwurf ſollen Einnahme und Aus
32 mit 5615 080 Mk decken Die ſtädtiſchen

aſſerwerke ſollen bekanntlich keinen Ueberſchuß er
geben Der vom 8 en ehmigte Etat ſtellt Einnahme
und Ausgabe auf 1 533 400 M feſt Dagegen ſoll der eben
falls genehmigte 2 des ſtädtiſchen Elektrizi
tätswerks bei 2968 370 Aſck Einnahme einen Ueberſchuß
von 598 000 Mk r Eine Erhöhung der Strom
preiſe tritt nicht in die Erſcheinung da dieſe ſich ſelbſttätig
emäß einem früheren Beſchluſſe ne e Steigen oder

Fallen der Kohlenpreiſe regeln Den bedeutendſten Betrag
in Einnahme und Ausgabe mit 6 733 850 Mk hat die z

en etteeeeeeer Anter r Anlagen ſin210 000 E eingeſtellt worden gegen 80 000 Mk n r

Erledigt wurden ferner nach den Entwürfen die Haus
haltspläne des Kirchen weſens mit 5 367,50 Mk Aus
gabe 9 Einnahme der Fa ulen mit202 180,31 Einnahme und 404 285 c l eke des
Stadttheater mit 494 300 Mk Einnahme und 681 377
r e da n Muſeums mit 480 Mk EinnahmeAusgabe der St reiniihn 780 619 e e

32 Kingahmeg 7
ce z de Kenehne i 2chehe

e bey en
fle

rde daß deehe rieenhe h wird einem

weiteren Beſchluſſe ſon drr Rechtsauskunftsſtelle
mit dem Stadtverordneten Kleeis Rechtsſozialiſt dem
eine Stellung als Arbeiterſekretär gekündigt worden iſt be
etzt werden Das Gehalt iſt das eines Magiſtratsſekretärs
ewilligt wurde das Weiterbeſtehen des Büros für militä

342 Zwecke das alsbald aufgelöſt werden wird ſobald es
entbehrlich geworden iſt 9Allgemeine Arbeitsruhe am 21 Juli

Blutrote Plakate an den Anſchlagſäulen fordern die Arbeiter
Angeſtellten und Beamten ohne Ausnahme auf daß ſie im An
ln an den ProteſtGeneralſtreik der engliſchen franzöſiſchen und
talieniſchen Sozialiſten am nächſten Montag ebenfalls die Ar
beit ruhen laſſen Es ſoll alſo keinerlei gewerbliche und beruſ
liche Arbeit geleiſtet werden Eiſenbahnen und Straßenbahnen
ſollen ſtilliegen die Gas und Waſſerwerke wie das Elektrizitäts
werk ſollen feiern denn auch für ſie wird auf dem Plakat keineAusnahme gemacht die Jnduſtrie und Handwerks Werkſtätten
werden geſchloſſen die Büros ſind verödet kurz es ſoll ein
völlig arbeitsloſer Tag werden Ueber den Anlaß zu dieſer
Feiertagsruhe haben wir ſchon das nötige mitgeteilt Das Ganze
iſt ein Proteſt gegen das Verhalten der Entente gegenüber
Deutſchland Sowjet Rußland und Räte Ungarn Wir werden uns
alſo für den Montag mit Waſſer verſorgen und uns zeitig zu Bett
begeben müſſen in Ermangelung von Licht Auf warmes Eſſen
wird man auch verzichten wenn man keine Kohlen hat und auf
Gasfeuerung angewieſen iſt

Aber was tut die Stadtverordneten Verſamm
lung Sie tagt am Montag trotz der allgemeinen Arbeits
ruhe und ſie hat eine ſehr reichhaltige Tagesordnung zu erledigen
Nach dem Verlaufe der Verhandlungen in den letzten Sitzungen
kann man das Ende der Beratungen am künftigen Montag ſo
gegen Mitternacht erwarten Oder beabſichtigen die Unabhärgi
gen die ja die meiſte Schuld an dem mit unheimlicher Gewalt
ausgebrochenen Redefieber im Stadtparlament tragen auch der
Stadtverordnetenſitzung fernzubleiben Das iſt nicht ſehr wahr
ſcheinlich und ſo werden ſie gegen ihre eigene Aufforderung zur
allgemeinen Arbeitsruhe verſtoßen Eine ſonderbare Zwick
mühle in der ſie ſtecken Es iſt wohl aber anzunehmen daß die
Arbeitsruhe ohnehin keine allgemeine werden wird und ſo würde
dann ihre Tätigkeit im Stadthaus nicht ſo auffällig wirken 9

Der Bezirksverein Halle Süd der Deutſchen demo
kratiſchen Partei

hielt am Donnerstag abend im Schultheiß Merſeburger Straße
ſeine gutbeſüchte Hauptverſammlung ab Herr Starke wel
cher von der Verſammlung mit der Leitung bis zur Wahl des
Vorſtandes beauftragt Wwar kam auf die Umbildung der Vereins
zu ſprechen Er erklärte daß der Vorſtand des 2 Komm Bez
Vereins ſeine Aemter niedergelegt habe Da der Bez Verein
Süd der deutſchen demokratiſchen Partei ein vollſtändig neues
Gebilde ſei müſſe auch der Vorſtand vollſtändig neu gewählt wer
den Jn einer vertraulichen Vorbeſprechung hatte man ſich ſchon
auf einige Namen geeinigt Herr Schwarz machte daraufhin die
entſprechenden Vorſchläge Vorgeſchlagen und einſtimmig ge
wählt wurden die Herren Kauſmann Richard Ernſt 1 Vor
tzender Gewerbelehrer M Buch hol z 2 Vorſitzender Redak
eur und Stadtv E Brinkmann 3 Vorſitzender Steuerſekre
tär E Aug Bertram 1 Schriftwart Frl Lehrerin Aner
mann 2 Schriftwart Herr Th Starke Kaſſierer Außer
dem noch als Beiſitzer die Herren Stadtv Manſchewski Kralle
Stadtv Mangold Schaarſchmidt Redslob Ködderitzſch Teſchner
Leppin Taatz Dr Kahlberg Jahn Dobrint Gille Delius
Schwarz und Friedländer 8Ehe Herr Starke das Amt an den nunmehrigen Vorſitzenden
abgab dankte er Namens des Vereins dem ehemaligen Vorſtand
des 2 Komm Bez Vereins namentlich Herrn Buchholz für ſeine
unermüdliche Tätigkeit für den Verein und bat die Verſamm
lung als ſichtbares Zeichen des Dankes ſich von den Plätzen zu
erheben Als weiterer Punkt ſtanden die Satzungen zur Be
ratung die mit einigen kleinen Aenderungen einſtimmig ange
nommen werden Jm Anſchluß hieran berichtete Herr Kauf
mann Manſchewski über Ernährungsfragen Sein
mit Zahlen belegter Vortrag fand allgemeinen lebhaften Beifall
Seinen Ausführungen war zu entnehmen daß wir doch für die
Zukunft eine Beſſerung unſerer Ernährung erwarten dürfen Nur
in der Getreide und Zuckerverſorgung ſind die Ausſichten vorerſt
noch weniger hoffnungsvoll Jn der Fleiſchverſorgung worüber
Herr Mangold ſpäter noch näheres darlegte ſieht es ähnlich
aus Wir müſſen vor allem verſuchen unſeren eigenen Viehbe
ſtand namentlich den Schweinebeſtand wieder in die Höhe zu
bringen Vor dem Kriege hatten wir 25 Millionen Schweine und
einen Bedarf von 24 Millionen Die Milchverſorgung läßt vor
läuſig auch noch ſehr viel zu wünſchen übrig Während wir in
Halle vor dem Kriege einen täglichen Verbrauch von 50 000 Ltr
hatten bekommen wir jetzt kaum 8000 Ltr täglich herein wovon
noch ein großer Teil nur als Sauermilch zu verwenden iſt Herr
Mangold wandte ſich dann noch gegen die ſogen Viehhandelsver
bände welche durch ihre unfachmänniſche Geſchäftsführung an
der chlechten Fleiſchverſorgung der Großſtädte nicht ganz unſchul
dig ſind Herr Jahn forderte unter anderem zum Beitritt und
zur Mitarbeit im Hauptausſchuß für freie Nahrung smittelwirt
ſchaft auf Man möge ſich ſchriftlich an ihn wenden Seine
Anſchrift iſt Curt Jahn Blücherſtr 8 Auf Vorſchlag des Herrn
Bertram ſoll ſich an jede Verſammlung ein gemütliches Beiſam
menſein anſchließen Zeit und Ort der nächſten Verſammlung
wird noch bekanntgegeben

Kleinhandelspreiſe für Frühgemüſe Gemäß den von der
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt in Magdeburg feſtgeſetzten
Erzeuger und Großhandelspreiſen Höchſtpreiſen für Frühgemüſe
welche vom 16 Juli 1919 ab gelten werden folgende Kleinhan
delspreiſe mit ſofortiger Gültigkeit für das Pfund feſtsgeſetzt
Gemüſe Erzeugerpreis Erbſen 25 Pf Kohlrabi 18 Pf Groß
handelspreis Erbſen 35 Pf Kohlrabi 23 Pf Kleinhandelspreis
Erbſen 46 Pſ Kohlrabi 31 Pf

Schutz vor gefälſchten Nahrungsmitteln Man ſchreibt uns
Die Unterzeichnung des Friedensvertrages und die Aufhebung der
Blockade ſollen uns jetzt wieder in den Vollgenuß langentbehrter
Rahrungs und Genußmittel bringen Gewiſſenloſe Schieber und
Betrüger benutzen den Augenblick ſchleünigſt noch ihr Schäfchen
ins Trockene zu bringen und nützen die erhöhte Kaufluſt des aus
gehungerten Volkes u ihrem Vorteil aus Jn der Verfälſchung
der verſchiedenen Nahrungs und Genußmittel wird Unglaub
liches geleiſtet So ſind in den letzten Tagen verſchiedene

hineingefallen mit dem Bezug von Schmalz bei näherem
eſehen ihrer Senduggen mußten ſie entdecken daß die Tonnen

nur obenauf mit einer 3 fingerdicken Schicht Schmalz im
Uebrigen aber mit Hyps und Kreide gefüllt waren Mehl und
Gries waren mit Kreide vder feinem Sägemehl vermiſcht
Schnupftabak enthält 60 Proz Sand Kautabak beſtand aus ge
färbten Rüben und Kohlblättern Auch mit Rauchtabak und vor
allen Dingen mit den Fleiſch und Wurſtkonſerven wird viel
Schwindel getrieben Die Milchfälſchunger ſind wie die Ver
öffentlichungen des ſtädtiſchen Nahrungsmittelunterſuchungsamtes
zeigen an der Tagesordnung Beim Einkauf der Nahrungs
u Sie iſt die größte Sorgfalt geboten das Publikum
ſchützt ſich e am r wenn es nicht blindlings darauf los
kauft ſondern ſich die Waren beim Einkauf genau anſieht Glaubt
es ſich betrogen ſo wendet es ſich am beſten an die öffentlichen
chemiſchen Unterſuchungsämter oder an das ſtädtiſche Nahrungs
mittelunterſuchungsamt der Polizeiverwaltung

Das Hippodrom das im Wintergarten däusliu ete hat wartet u en Tagen mit einem et
recht unterdaltenden Programm auf Den erſten Teil füllen de
klamatoriſche Darbietungen und Kraftübungen aus Die Ope
rettenſängerin Frl Elli Riemann trägt ihre beiden Lieder Wenn
leiſe die Weiſe erklingen und Die blaue Adria recht tempe

v

ramenkvoll vor ſcheint allerdings ſtimmlich etwas unter einer
Erkältung zu leiden Wahre Kunſtleiſtungen vollbringt der
28jährige Kraftmenſch Hermano Er ſireckt einen Spannapparat
von 10 Zentner Spannkraft ſtemmt eine Eiſenſtange von 159
Kilogramm an die ſich zum Ueberfluß noch drei Mann daran
hängen und dergl mehr Auch führt er ſeine Muskulatur vor
die wie der Anſager Herr Mattna Werner mitteilt ſchon von
verſchiedenen Aerzten zu anatomiſchen Studien benutzt worder
iſt Seinen Namen das mediziniſche Wunder und der Könit
der Muskeln verdient er mit Recht Auch die Kraftequilibriſten
Gebr Waſſauer führten recht beachtenswerte Leiſtungen vor Nicht
vergeſſen werden darf der Humoriſt Herr Groſch deſſen Deklamationen die Vorgeſchichte ſeiner Heirat und das dramatiſche

Gewitter letztere von Rud Moſſe herausgegeben mit Muſik von
Haaſenſtein und Voglex reichen Beifall ernteten Noch zugkräf
tiger war der zweite Teil die Damenringkämpfe Wenn
an die Kämpfe der männlichen Ringer in letzter Zeit auch nicht
ganz heranreichen ſo übertrafen ſie dieſe am Komik und löſten
oft wahre Lachſalven aus Die rührige Direktion wird ſicherlich
noch öfters ſolchen gutbeſetzten Saal aufweiſen können
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Weitere Plünderprozeſſe
Vor der Strafkammer waren der Keſſelreiniger Hermam

Groeber und deſſen Ehefrau Berta des einfachen Landfrie
denbruches und der Unterſchlagung angeklkagt der Ehemann auch
noch wegen Uebertretung der Verordnung betreffend die Ab
gabe von Waffen Groeber hatte in der Nacht zum 3 Mär
drei Reiſekörbe mit Kleidungsſtücken von der Straße aufgenom
men und mit ſeiner Frau noch Hauſe gehracht auch war bei ihn
ein Gewehr mit Munition gefunden worden als etwa 4 Wochen
ſpäter in einer anderen Sache eine Hausſuchung bei ihm voer
genommen wurde fand man noch 4K 5 Schals Gardinen Dae
Gericht vweruretilte den angeklagten Ehemann im Sinne
Anklage zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehr
verluſt die Ehefrau zu 9 Monaten Gefängnis

Die Strafkammer verhandelte ferner gegen den Fleiſcher Je
hann Reiſeck der in der Nacht zum 9 Oktober 1918 in vie
Hauptkantine des Säurewerks der Firma Griesheim Elektron in
Bitterfeld mit zwei anderen die deshalb bereits verurteilt wor
den ſind einbrach und 20 Flaſchen Kognak 10 Flaſchen Wer
müth 50 Zigarren und 1000 Zigaretten erbeuteten Waren im
Geſamtwerte von etwa 1000 Mark Die Sachen wurden teil
weiſe in Halle verkauft teilweiſe ſind ſie den Einbrechern wieder
abgenommen worden Der noch nicht beſtrafte Angeklagte wurde
wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Diebſtahls zu 9 Monaten
Gefängnis und 5 Tahren Ehrverluſt verurteilt

Monate der Unterſuchungshaft wurden als verbüßt angerechnet

der

Provinzial Nachrichten
Die Wahl des Erſten Sürgermeiſters

4 Zeitz 17 Juli Einen beſonderen Tag hatte heute unſe
Stadtparlament das ſich aus 19 Bürgerlichen 2 Mehrheitsſozi
aliſten und 21 Unabhängigen Sozialdemokraten zufammenſetzt
Es galt die Neuwahl eines Erſten Bürgermeiſters Auf die Aus
chreibung der Stelle hin hatten ſich 54 Bewerber geſunden unts
enen wohl geeignete Kräfte geweſen wären wie die Herren vor

links betonten aber es wäre kein Anagabhängiger So
zialdemokrat dabei Man lehnte aus diefem Grunde alle
ab und ſchlug den in Zeitz anſäſſigen Gewerkſchaftsbeamten der
Metallarbeiterverbandes der ſchon im Herbſt vorigen Jahre
zum unbeſoldeten Stadtrat gewählt worden war Herrn Löſf
ler vor Wie in den einzelnen Landesparlamenten die Re
gierungsſozialiſten ſtets Anſchluß bei den Unabhängigen ſuchen
ſo fah man auch hier die beiden Parteien geeint ſo daß Herr
Löffler mit 23 Stimmen gewählt wurde Die Bürgerlichen ver
einigten ihre Stimmen auf den Bürgermeiſter Dr Brül ler aus
Oppeln Heute zeigte ſich zum erſten le in voller Deutlich
keit der Fehler daß ſich die bürgerlichen Parteien auf eine ge
meinſame Liſte bei der Stadtserordnetenwahl geeinigt hatten
wodurch naturgemäß die Agitation uſw litt weil fich eine Par
tei auf die andere verließ Nur dadurch war eine ſozialiſtiſche
Mehrheit in unſerem Stadtparlament möglich Die Stimmen
derjenigen die für eine Wahl nach volitiſchen Parteien warex
verhallten leider ungehört Run krägt man die Folgen

2 Biendorſ 18 Juli Verkauf des Schloſſe Wie
bereits mitgeteilt iſt das hieſige Schloß nebſt Park in Privat
beſitz übergegangen und zwar zum Preiſe von 400 000 Mk Die
Befürchtung daß dadurch der Schloßpark dem T nicht mehr
zugänglich ſein würde iſt unnütz denn der Kaufvertrag enthält
Beſtimmungen nach denen der Beſuch des Parkes ungehindert
jedem geſtattet iſt

Deſſau 18 Juli Eine Verſteigerung von J
ventar aus dem Herzoglichen Schloſſe in Zervſt
der Burg zu Roßlau uſw fand im Herzoglichen Orangeriehauſe
hierſelbſt ſtatt Die Zahl der Kaufluſtigen war außerordentlich
groß Wiederverkäufer und Althändler ſollten ausgeſchloſſen ſein
Die Preiſe wurden entgegen dem Willen des Prinzen Aribert
meiſt unglaublich in die Höhe getrieben Jn folgedeſſen kam es
zu recht unliebſamen Szenen Vornehmlich wurden Mäbel dar
unter manches koſtbare Stück verkauft

Magdeburg 18 Juli Großer Betrug Bei einer
Firma in Berlin erſchienen drei Männer und boten 6300 Liter
96prozentigen Sprit an Lieferant ſollte die Jntendantur des
4 Armeekorps in Magdeburg Sir und zwar durch Vermittlungder Garde Kovallerie Schuten iviſion Die Berliner Geſchäfts
inhaber begaben ſich mit den Anbietern nach Magdeburg Je
einem Hotel wurde den Kaufluſtigen ein angeblicher Jntendantur
beamter Schultz vorgeſtellt der ein Schriftſtück vorlegte nach den
von der Jntendantur 6300 Liter Sprit für eine Kopfſtärke von
46 000 Mann angefordert wurden Er zeigte auch den Freigabe
ſchein des Sprits von der Jntendantur an die Garde Kavallerie
Schützen Diviſtion vor ferner eine Quittung über 144 900 Mark
die als Auslagegusweis gelten ſollte Das Papier war mit einen
Dienſtſiegel verſehen Die Käufer gingen darauf mit 144 906
Mark zur hieſigen Korps Jntendantur und trafen vor dem Se
bäude den angeblichen Schütz der angab bei dem Oberzahlmeiſtes
ſäßen drei Herren die von der Sache nichts wiſſen dürften ſie
möchten ihm das Geld geben Sie fielen tatſächlich auf dies Ax
ſinnen hinein Mit dem Gelde iſt der Gauner verſchwunden

Stendal 18 Juli Jhr 70jähriges Jubiläum
feiert in dieſen Tagen die Bahn Magdeburg Stendal Witten
berge Sie war die erſte Bahn die durch die Fluren der Alt
mark ging

Heiligenſtadt Eichsfeld 18 Juli Banditentat
Feſtern nacht drangen Räuber in Helmsdorf in die Schule
und erſchoſſen den Lehrer

Hann Münden 17 Juli Ein charaktervoller
Künſtler Der einſt vielgenannte aus dem Kreiſe Mündernſtammende Bildhauer Guſtav Eberlein hat ſich der
neuen Zeit überraſchend gewandt angepaßt Während er in ver
gangenen Jahrzehnten Kaiſer und Bismarg Denk
m äler dutzendweiſe ſchuf iſt er jetzt zu den großen Vorkämp
fern und Märtyrern der ſozialen Bewegung übergegangen nach
dem er dio Revolution auch in Verſen ſchon gefeiert hatte
Allerdings ſind wie man m Hann Cour ſchreibt ſeineBebel afſaklle und MarxeStatuen in genau
ſolchen Poſen geſchaffen wie einſt ſeine Kaiſergeſtalten Laſſalle
irre z V ſeine Ketten genan ſo thegtraliſch wie irgend ein
üherer Kaiſerpaladin Beſonders ſchlimm i die Germani

die Frankrei e re zur Verſöhnung hietſie erinnert lebhaft an unſere arkengermaniag
die neue Zeit auch dieſe Kun ertragen wiſſen
läufig m ünſtler in den ufenſtern ſeiner Heimalacht derReklame ar ine heutige Kunſt aber man merkt die Abſicht

und wird verſtimmt
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Sport Nachrichten der Saale Zeitung ſchriften des Umſatzſteuergeſetzes vom 26 Juli 1918 inſoweit ver

et hre Klaſſeneinteilung im Saalegan
rd ans geſchrieben Der vor einiger Zeit ſtattgefundene Kreistag hat uns die 2 deſtedend aus den 7 t nen Vereinen

der Stadt Halle gebracht Die drei Meiſter der erſten Klaſſe der
im Saalekreis zuſammengeſchloſſenen drei Gaue Saalegau
Saale Elſtergau Kyffhänſergau ſpielen am Schluß der Spiel
it 1919/20 den beſten unter ſich nach Punktwertung aus der

dann als 8 Verein der Liga zugeteilt wird Das Projekt Aus
ſvielung der erſten Klaſſe innerhalb des Kreiſes bat man aus
techniſchen Gründen gufgeben müſſen da Saale El tergau und
Kyfſhänſergau e dir cht ſträubten Der Saalegau
vorſtand bat daber die Bildung einer neuer erſten Flaſe vorzu
rehmen und je eher dies ſieht um ſo beſſer iſt es Natürlich
iſt dieſe h nicht ſo einfach und kann nicht wie
es wohl verſucht wird vom grünen Tiſch erledigt werden Weit
gehende Konzeſſionen werden wohl den Zweitklaſſigen gemacht
werden müſſen denn ein großer Teil von ihnen füßſt ſich erſt
klaſſig und manchen iſt nach den erzielten Reſultaten dieſes Prä
dikat auch w abzuſprechen Um daher allen Anſprüchen gerecht
u werden dürfte es angebracht ſein die künftige erſte Klaſſeruf zehn Vereine feſtzuſetzen

Eine Hauptſchwierigkeit wird nur darin liegen nach welchen
Geſichtspunkten die Auswahl der Anwärter auf die erſte Klaſſe
unter den 17 zweitklaſſigen Vereinen getroffen werden ſoll Die
in den diesjährigen Verbandsſpielen erzielte Rangordnung kann
nur ein unvollkommener Maßſtab ſein Ein Teil der Spiele ſtand
noch unter Kriegseinfluß pielermangel hatten Richtantreten
ind Punktverluſt zur Folge weitere Punktverluſte ſind auf das
Konto mangelhaft eingearbeiteter Erſatzvereinsleitungen zu
etzen Andererſeits konnte mancher Verein die Spiele teilweiſe
nur unter Verſtärkung durch Spieler anderer Vereine austragen
alſo mit einem Wort der einwandsfreie Maßſtab fehlt auch für
einen Vergleich der Spielſtärke zwiſchen den einzelnen Abtei
lungen iſt kein Anhalt Man kann z B nicht ſagen ob der

Verein der IIa Klaſſe beſſer iſt und mehr Anrecht auf die
erſte Klaſſe hat als der 7 Verein der II Sonderklaſſe
ſollte allen Vereinen der zweiten Klaſſe nochmals Gelegenheit
zeboten werden den Weg zur künftigen erſten Klaſſe zu nehmen
in Vorſchlag hierür bei dem die Einrichtung der erſten Klaſſe
durchaus nicht um eine ganze Spielzeit hinausgeſchoben wird
ſtützt ſich nicht auf den Grundſatz der Ausſcheidungsſpiele bei dem
der Mitbeſtimmung von Zufallsmöglichkeiten ein zu weites Feld
eingeräumt wird ſondern auf die Punktwertung die für Härten
im Ergebnis einzelner Spiele immer einen gewiſſen Ausgleich
bietet Danach wären alſo aus allen zweitklaſſigen Ver
einen vier gleichberechtigte Abteilungen zu je 6 bezw 5 Mann
ſchaften zu bilden etwa nach h Aufſtellung

Abteilung 4 Minerva 11 Askania 1910 V f B
Preußen Abteilung B Viktoria 10 Fortuna Ger

naniag Sportluſt Abteilung O Eintracht 10 Preuen Merſeburg Komet Olympia Abteilung D Ho
zenzollern M 10 Sportbrüder Ammendorf Teutonia

Die Zahlen hinter den Vereinen bedeuten die in der letzten
Spielſerie erreichte Punktzahl Spielſtärkere und ſchwächere
Mannſchaften ſind alſo gleichmäßig verteilt

Als Vorrunde ſpielen die Mannſchaften jeder Abteilung
eine Runde für ſich Punktwertung Die dann an der Spitze
jeder Abteilung ſtehenden Mannſchaften beſetzen die vier erſten
Plätze der erſten Klaſſe Zur Zwiſchenrunde werden die vier
Abteilungen zu drei Abteilungen vereinigt ſo daß die Zwiſchen
unde von drei Abteilungen zu je 4 bezw 5 Mannſchaften beſtrit
en wird Die führenden Mannſchaften der Zwiſchenrunde rücken
wieder in die erſte Klaſſe für die wir dann bereits 7 Vereine
zaben Nun werden zwei Abteilungen zu je 5 Mannſchaften ge
bildet die nach den bisherigen Grundſätzen die Endrunde aus
pielen Die beiden Beſten kommen für den 8 und 9 Platz in
frage Nach Schluß der Spielzeit 1919/20 rückt der Meiſter der
2 Klaſſe in die erſte Klaſſe und nimmt den 10 Platz ein Dieſer
Weg würde da er keinerlei Unterſchied unter den vielen Zweit
klaſſigen macht keinen zu liebe und keinen zu leide ſein und den
gerechten Ausweg bedeuten Jn der kommenden Soielzeit bei
zeiten mit den Spielen begonnen ſind ſie bis Oktober
urchgeführt und laſſen noch vollkommen Zeit zu den Verbands

vielen nach der neuen Einteilung
Bei der Einteilung der zweiten und unteren Mannſchaften

zerdient die Frage Beachtung wo die zweiten Mannſchaften der
Ligavereine einzureihen ſind Stellt man ſie der erſten Klaſſe
zleich ſo durchkreuzt man im gewiſſen Sinne das Streben die
erſtklaſſigen Vereine zu einer beſonders hohen Spielſtärke zu
zringen Ordnet man ſie in die zweite Klaſſe mit ein ſo
nan wiederum die Ligavereine in der Heranbildung ihres Nach
wuchſes was im Laufe der Zeit einen unausbleiblichen Rück
ſchlag im Sinken der Spielſtärke findet Um daher den Begriff
Ib oder Liga Reſerve Mannſchaften feſtzulegen mit dem ſo

wieſo ſchon genug Unfug getrieben wird würde es ſich empfehlen
die Ib Mannſchaften in einer beſonderen Klaſſe unterzubringen
und ſie da ſie in ihrer Spielſtärke der erſten Klaſſe gleichkommen
Ib Klaſſe zu benennen
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Briefkaſten
Zed Axntrege R e etzte Abonnenentsgutkinng detzufügenz

E K in Halle Jn Jhrem Falle erben lediglich die Ge
chwiſter des verſtorbenen Bruders Für die verſtorbene Schwe
ſter erbt deren Sohn nicht der Ehemann Stiefſchweſter und
Stiefmutter erben nicht

handel Gewerbe und verkehr
Der Handelstag zu den Steuerentwürfen

Der Steuerausſchuß des Deutſchen Jnduſtrie und Handels
ages befaßte ſich kürzlich mit den der Nationalverſammlung vor

gelegten Steuergeſetzentwürfen Hinfſichtlich der außerordentlichen
Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1919 und der Kriegsabgabe
dom Vermögenszuwachs vertritt der Hauptausſchuß die Auffaſſung
daß Jnduſtrie und Handel zu ihrem vollen Teile an den ſchwe
zen Laſten mitzutragen dätten die durch den Weltkrieg dem
eutſchen Volke auſgebürdet ſeien Dabei müſſe allerdings die

Forderung erhoben werden daß alle Kreiſe der Bevölkerung
gleichmäßig zur Tragung der Laſten herangezogen würden Was
die Höhe der Steuerſätze anbetreffe ſo ſei zu bedenken
daß es eine ſcharfe Trennung zwiſchen den durch tüchtige und ehr
liche Arbeit und den auf andere Art und Weiſe erzielten Gewin
ren nicht za und daß außerdem der Wert des Geldes in
Deutſchland ſo geſunken ſei daß ſelbſt bei einer in Geld ausge
drückten Veddreiſachung des Einkommens und des Vermögens
dem inneren Werte nach unter Umſtänden überhaupt keine Ver
mehrung erfolgt ſei Es ſei deshalb als Höchſtbetrag der Abgabe
vom Vermögenszuwachs ein Satz von 80 Prozent und als Höchſe
betrag der Abgabe der Geſellſchaften für das 5 Kriegsgeſchäfts

ein Satz von 70 Prozent anzuſehen Gegenüber der Er b
aftsſtener nimmt der Steuerausſchuß den Standpunkt ein

z eine n der land oder forſt wirtſchaftlichen Grund
ſtück ſowohl hinſichtlich des Wertanſatzes mit drei Viertel des ge

Wertes wie auch hinſichtlich des Falles einer innerel 5 Jahre wie Erbſchaſtsſteu t er
gen Anrfe o dis igung auf alle Grundſtücke auseben s ferrweren fordert der Hauptausſchußs daß die
emögenszuwathsſteuer nach dem Befſitzſteuergeſetz vom 3 Juli

13 in t nicht exbober 4 ſolle als der Zuwachs der
rbſchaftsſteuer unterliegt dang die Grundvwechfelſteuer

anbetrifft je wird vom Steuer b der
Prozent im Hinblick auf die ſchwierige des Reiches

3uſchläge der Gemeinden und Bu ten wer zuſchlagen sbericht ergob einh S und außerdem wird die Aufhebung der Vor e ein Rohgewinn von o n Co 424 u Unk

Darum

langt als der Umſatz der Grundwechſelſteuer unterliegtBezüglich des Tabakſteuer geſetzes endlich ſpricht ſich
der Ausſchuß gegen die Banderolenſteuer und für die Fakturen
wertſteuer aus

e

Der Deutſche Tabakverein zur Einfuhrfrage
Aus Bremen wird uns drahtlich gemeldet Jn der autzer

ordentlichen Hauptverſammlung des Deutſchen Tabakvereins
ührte Senator Biermann u a aus Deutſchland habe während

es Krieges für 15 Milliarden Mark Aus andsſchnlden aufge
nommen und der Wert der unbedingt notwendigen Lebensmittel
und Robhſtoffe die in den nächſten zwei Jahren zur Einfuhr zu
gelaſſen werden ſollen bewegt ſich nach einer Zuſammenſtellung
im Reichswirtſchaftsminiſter um zwiſchen 40 bis 50 Milliarden
Mark Man habe erreicht daß das Reichswirtſchaftsminiſterium
zugeſtanden habe daß im erſten Jahre nach Friedensſchluß aus
ländüſche Rohtabake im Ausmaße von 30 Prozent der durch
ſchnittlichen Einfuhr der letzten vier Friedensjahre eingeführt
besw entſprechende Kredite im Auslande aufgenommen werden
dürfen Miniſter Schmidt habe nun eine Erklärung bezüglich
der Einfuhr von Tabakerzeugniſſen abgegeben und vielleicht werde
es möglich ſein die Grenze auf 40 Prozent zu erhöhen Die
ganze Einfuhrbeſchränkung würde ſich nur durchführen laſſen
wenn unſere offene Flanke das beſetzte Gebietgeſchloſſen werde Wenn es nicht anders ginge ſollen die
Zollgrenzen am Rhein gezogen werden Die eutſche Tabak
handelsgeſellſchaft könnte noch beſtehen bleiben und es ſei nicht
zweckmäßig an ihren finanziellen Grundlagen zu rütteln Die

Verſamm z beſchloß dafür einzutreten daß bis Ende des
Jahres der Tabakhandelsgeſellſchaſt ein Vertrauensausſchuß bei
geordnet werde und daß ein Vertrauensausſchuß nach Weimar
geht um mit den Mitgliedern des Tabakſteuerausſchuſſes zu ver
handeln zwecks erträglicher Geſtaltung der TabakſteuerIn der Debatte wurden dem Vorſtand ſcharfe Vorwürfe ge
macht weil er ohne Befragung der Mitglieder für die Banderole
ſteuer und gegen die Fakturenſteuer eine Eingabe an die Rati
onalverſammlung gerichtet hat

Wollauktion
London 18 Juli Unregelmäß g für beſtimmte Sorten je

doch ſtetig Frankreich und Vergien waren Äbneh ner für grö
ßere Partien Preiſe durchichnitt ich 0 Prozent unter Lketzter
Serie

BHörſenſtimmungsbild
Berlin 18 Juli Bei ſtillem Geſchäft und nicht einheit

licher Kursbildung war die Haltung an der Börſe im allgemeinen
behauptet Die Umſätze in Kriegsanteihe werden geringer
die Kurſe ſchwanken zwiſchen 8375 und 8315 Auch Schatzſcheine
und alte heimiſche Anleihen lagen ſtill bei behaupteten Kurſen
Türkiſcher Tabak war neuerdings 15 Prozent höher Orientbahn
verlor von einer anſänglichen fünfprozentigen Beſſerung wieder
2 Prozent Schiffahrtswerte lagen ſtill Behauptet waren cober
ſchleſiſche Montanwerte mit Ausnahme von Kattowitzer Hohen
lohe lag feſt Sonſt war die Kursbildung am Montanmarkt
uneinheitlich Petroleum Kolonialwerte und Kagnda ſchwankten
geringfügig Deutſche Waffenaktien ſetzten auf Poſitionslöſungen
der Großintereſſenten den geſtern an der Nachbörſe begonnenen
Rückgang fort Auch Rheinmetall büßten 6 Prozent in Sonſt
war es u ſtill Oeſterreichiſche und ungariſche Renten
waren feſt Der Einheitskurs für Jnduſtciewerte war abgeſchwächt
Die Börſe ſchloß überwiegend ſchwächer

Deviſenkurſe

Berlin 18 JuliDie amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
T Jer heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll e holla 100 II 575,00 575,50 570,00 570,50
änemark 100 Kr 340 00 340,50 337,00 337,50Schweden 100 Kr 3 00 368,50 365 00 365,50Norwegen 100 Kr 359 00 359,50 356,00 356,50

Schwerz 100 Fr 270,00 270,25 267 00 267 25
Oeſterreich 100 K 44,95 45 05 44,95 45 05Ungarn

Bulgarien 100 Leve l
Konſianlinopel Geld Brief

für ein türkiſches Pfund eSpanien Geld 284,00 Brie 285 00
für 100 Peſetas

Helſingfors 101,75 102,25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 18 Juli Jn der Marktlage im freien Waren
verkehr find Veränderungen kaum eingetreten Jn Heu und
Stroh beſteht nach wie vor Angebot das insbeſondere in Heu
ſtark iſt Das gleiche gilt auch von Lupinen Serradella liegt
ſtill Jn größeren Mengen werden Mairüben angeboten Doch
iſt über Abſchlüſſe noch nichts zu erfahren

Kaliabſchlüſſe mit England Das zwiſchen der engliſchen
und deutſchen Regierung im März getroffene Abkommen betref
fend Lieferung von Kali wurde wie wir erfahren ratifiziert
Dieſem Abkommen zufolge werden innerhalb der nächſten Mo
nate 22 500 To Reinkali nach England abgehen Die Verhand
lungen des Kaliſyndikates mit den Amerikanern haben bisher
noch zu keinem Ergebnis geführt

Schrottpreiſe Nach der gemeldeten Preiserhöhung bis um50 Mk pro Tonne ſtellen ſich die er ab Vutt nach
Meldung der Rhein Weſtſ SchrotthandelsGeſellſchaft Düſſeldorf
wie folgt Fabrikblechabfälle frei von metalliſchen Ueberzügen
feſt und lagerhaft gebündelt 170 Mk neue loſe Blechabfälle frei
von metalliſchen Ueberzügen 120 Mk neuer ſchwerer Fabrikkern
ſchrott und Konſtruktionsſchrott 190 Mk ſchwerer Walzwerkſchrott
210 Mk prima Kernſchrott 170 Mk Martinſchrott Sammel
ſchrott 165 Mk Schmelzeiſen Blechſchrott jeglicher Art frei von
großen Hohlkörpern 80 Mk Stahlſpäne 170 Mk Sämmtliche
Preiſe verſtehen ſich frei Eſſen zu den heute gültigen Frachtſätzenet wer für Schweißeifen und vechofen rott werden noch
feſtgeſetzt

Erhöhung der Bandeiſenpreiſe Jn der Sitzung dex Ver
einigten Bandeifenwalzwerke ſind die Ueberpreiſe um 100 Pro
zent erhöht worden

Hohlziegel für Siedlungsbauten Lochſteine ſowie voröſe
SHohlziegel die in hervorragendem Maße für Wohnungs Sied
lungsbauten geeignet und verwendbar ſind benötigen zu ihrer
Herſtellung geringere Kohlenmengen als Vollſteine Aus dieſem
Grunde iſt es im Hinblick auf den herrſchenden Kohlenmangel
und den großen Bedarf an Ziegeln für Wohnungsbauten dringend
geboten die Herſtellung ger dieſer Ziegel zu fördern Der
Reichskommiſſar für Wohnungsweſen Scheidt hat daher die Be
zirkswohnungskommiſſare angewieſen bei der Verteilung des ver
fügbaren Kohlenkontingentes ſolche Ziege die mit der
Herſtellung der genannten Steinarten veſchäftigen in der Be
lieferung zu bevorzugen und nach Möglichkeit zu unterſtützen
Auch Ziegeleien die ſich bereit erklären ihren Betrieb auf die
Herſtellung von Lochſteinen einzuſtellen ſollen dementſprechend
behandelt werden

Leipzi G in Heipzig Der AufTrikotagenFabrikSatz von vier ſichtsrat bat beſchloſſen für das am 30 April beendete Geſchäfts

tahr die Verteilung einer Dividende von wieder 10 P
Rach dem

rozent vor
ließlich

r

u

ijaderten 133 730 121 804 Mk Obligationszinſen 9321 9671
Mark Bei Abſchreibungen von 25 139 43 020 Mt verblieb ein
Reingewinn von 122 283 130 931 von dem 47 000 40 000
Mark für Kriegsgewinnſta uer zurückgeſtellt die genannte Divi

dende verteilt und 3079 2262 Mk auf neue Rechnung vorge
tragen werden Die Beſchäftigung war im Berichtsjahre unter
greß der beſtehenden Verhältniſſe befriedigend Jn
der Bilanz erſcheinen u a Vorräte mit 216 258 211 197 Mk
Effekten mit 483 280 576 330 Mk Bankguthaben mit 65 63697 783 Mk Debitoren mit 95 564 42 226 Mt und Kreditoren
mit 89 599 116 529 Mk Aeber die Ausſichten vermag die Ver
waltung in Fire auf die derzeitige politiſche und wirtſchaft
liche Lage ein Urteil nicht abzugeben

Bayeriſches Portlandzen ientwerk Marienſtein G Der per
31 Dezember 1918 ergzielte Betriebsübexſchuß beträgt 284 850
414 414 Mk Nach Abſchreibungen von 149 932 272 576 Mt

ergibt ſich einſchließlich Vortrag aus dem Vorjahre von 124 447
112 Mk ein Reingewirtn von 256 268 249 447 Mk aus

dem Hekanntlich 6 7 Prozent Dividende verteilt worden ſind
Deutſche Textilwerke Ma utner G Langenbielau i Schl

Das im Jahre 1915 gegründe te bisher dividendenlos gebliebene
Unternehmen verteilt für das am 31 Dezember 1918 abgelaufene
Geſchäſtsjahr eine Dividende on 6 Prozent auf das 5 Mill Mi
betragende Aktienkapital Der Fabrikationsgewinn ſtellte ſich au
1291 734 1670 353 Mk der Reingewinn beträgt 529 035
61 149 Mk Jn der Bilanz wurden Vorräte mit 1790 777
1787 496 Mk bewertet Delhitoren ſind auf 340 551 903 465

Mark zurückgegangen dagegen ſind die nkkreditoren auf
1731 594 1 098 479 Mk angen achſen

von 116 983 109 197 Mk ergthöt ſich für das am 30 April cr
abgelaufene Geſchäftsjahr ein Reingewinn von 325 487 303 447
Mark Der Warenbruttogewinn ſtellt ſich auf 867 487 766 954
Mark Jm Voriahr gelangte ein e Dividende von 12 Prozent zur
Verteilung

Die Carl Hamel G in Sſhönau ſchließt ihr Geſchäftsjahr
1918/19 mit einem Reingewinn von 509 756 823 728 Mk ab
aus dem eine Dividende von 25 312 Prozent in Vorſchlag S
wird Handlungsunkoſten erforder ten 593 117 432 345 Mk Ab
ſchreibungen 112 630 283 421 Mi Verluſte auf Effekten einen
weiteren Betrag von 446 399 Mk

Emil Heinicke G Ladenbag in Berlin Nach Abſchrei
bungen von 9,11 0,10 Mill Mark ewxgab ſich ein Reingewinn von
0,26 0,07 Mill Mark Hieraus ſoll eine Dividende von 614
5 Prozent verteilt werden Fiir Kriegsgewinnſteuer ſind

135 925 Mk zurückzuſtellen Von der Hauptverſammlung
wurde die Verwaltung ermächtigt zu gegebenem Zeitpunkte eine
Kapitalserhöhung um 300 000 Mk vo yzunehmen Die Umſtellung
des Betriebes auf die Friedenswirtſg haft konnte ordnungsgemäß
erfolgen die Geſellſchaft hat die Her ſtellung land wirtſchaftlicher
Artikel neu aufgenommen

Schlikum Werke G in Hamburg Der Aufſichtsrat bringtfür das am 30 Juni abgelaufene Geſd ſäftsiabr 1918/19 eine Di

vidende von 6 Prozent gegen 18 Prozeißt i V in Vorſchlag
Das Deutſche Hufnägelſyndikat hat eine Preiserhöhung da

durch vorgenommen daß die Aufſchläge auf die Grundpreiſe um
25 Prozent mit Wirkung ab 1 Juli he raufgeſet wurden

Maſchinenfabrik Rockſtroh K Schne jder G in Dresden
Heidenau Der Abſchluß ergibt nach Abſchreibungen von 769 098
651 930 Mk einſchließlich 77 122 1113 48 Mk Vortrag einen

Reingewinn in Höhe von 663 781 719 4414 Mk Die Dividende
hieraus wird wieder mit 14 Prozent in Vorſchlag gebracht

KleinbahnA G BurgsdorfMühlberg Die Geſellſchaft ver
teilt für 1918 aus einem Reingewinn won 11 483 18 961 Mk
eine Dividende von 1 2 Prozent

Berliner Mörse
vom 18 Jull 1919

Telegramm

Ver Kunſtmühlen Landshn t G Einſchließlich Vortrag

L Schömſcht ſeit
An und Verkauf von Wertpaplgran

Ausführung al

j Döring Lehrmann 118,50Eisenbahn Aktien r wenn
Halberst Blankenb s o0 Elberfelde r Faber 2808,00
Halle Hettstedter 71,50 Felten auilleaume 161,75
Schantungbahn 130,00 Gasmotorn Deutz 137,00
Allg Lokal Str 131,00 Gebhard G Co 233,00
Gr Berl Str 122,76 Gebbard König 82,00Magdeburger Str B c Gelsenkirc hen Berg 1798,00
Prinz Heinrich B 296,00 Glauziger Zuckerfbk 272,50
Orientbahn 24 1,00 Hallesche Maschfbk 314,00

s Hann Masch 318,00Sohiffahrts Aktien Hoerpener Serg es So
J Hasper Einen 155S 00Hambg Paketfahrt 100,00 Hirsch Ruper 220 00Hambg Südamerika l 169,00 Höchster harbw 2508 78

Hansa Dampfschiff 223,75 tioesch EKisen u Stahi 21 so
Nordd Lloyd 102,00 e 11887Humboldt MaschBank Aktien Ilse e
Bank f Thür Kahla Porzellan S80S86 ,50per Handelsges 154,28 Kaliw Hschiersleben 161,50
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank 124,650 Kyffhäuserh ütte

Darmstädter Bank 100,75 Lahmeyer Co 18,78Dessauische Landes Lauchhammer 167,00e Bank o e eng 27Deutsche Bank 196,650 nke ohnannDiskonto Comm l Ludwig Loewe Co 234 75Dresdner Bank 134,00 Lothringer Hütte 155 00Leipzig Credit Anst 136 8 NMannesmannröhren 176 50
Mitteld Kreditbank 114,5 0berschl Eisenb Bd 188,50
Mitteld Privathank 110,75 do Caro Hag 146,50
Nationalbank do Kokswerke 208,50Oesterr Kredit r K Koppel znix ,00Reichsbank 149 25 en c Vor es

ein waren 145,00industr ie Aktlen Riebeck Montan 189,00
Schultheiss Brauerei 250 0o0 Rombacher Hütten 148,87
Akt f Anilin 247,00 Frrizr Braunk 11925Allgem Elektr Ges 178,87 ositzer Zucker 155,00Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 232,00pierfo k Hugo Schneider A G 188,75Hnhalter Kohlenw 168 0o0 Schuckert Co 194,00
Annaeberger Steingut 182,75 Siemens Haolske 168,650
Badische Anilin 322,50 Stettiner Vulkan 166,00
Fen Akt 147,00 Stollberger Zinkh 63Berl Masch Bau 210,00 Strals Spielkarten 288,00
Bismarckhütte 212,00 Thale Eisenhütte 248 00Bochumer Gußstahl l 190,00 Triptis Porzellan 176 75
Chem Fabr Buckau 118,00 Turk Tabakregie 478,00
Chem Griesheim 204,756 Ver Köln Rottweiler 182,00
Chem Heyden 225,00 Ver Glanzstoftf 480,00Consolidation Schalk 237,00 Wegelin 4 Hübner 154,00
GröllwitzerPapierfbhk l 2138,00 Werschen Weißenkfol
Daimler Motoren 205,00 er Braunk
Deutsche Luxemburg 147,00 Westeregeln Alkali 219 ,78
Deutsche Uebersee W ſttener Gußstahl 193 25Elektr 218,75 Wrede Mälzerei 120 ,00Deutsche Erdöl 309,00 Zecihau Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 385,00 Braunk SDeutsche Fali 178,50 Zertzer Masch 380,00Deutsche Waffen u Zelletoff Walthof 130,00Mun Otevi Minen 30,50Donnersmarkhütte 200,00

bankmässlgen Geschäfte
veremwortſich für den poſitiſchen Teil Carl Helms für den
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